


Durchblick · CDU Herdecke2

Vor vier Jahren gaben die Wählerinnen und
Wähler mehrheitlich der Rot-Grünen Ko-
alition die Chance „nicht alles anders aber
vieles besser zu machen“! Was ist daraus
geworden?

Die Zahl der Arbeitslosen ist nicht gesun-
ken, die wirtschaftliche Entwicklung ist
negativ, obwohl die Rahmenbedingungen
in der EU für alle gleich sind,liegen wir
am Ende der europäischen Rangliste.

Die Steuergesetze wurden in Milliarden-
höhe zugunsten der großen Kapitalgesell-
schaften, zum Nachteil der Städte und Ge-
meinden reformiert. Mit der Ökosteuer
wurde den Familien und Rentnern die Steu-
ervergünstigungen und Erhöhungen des
Kindergeldes und der Renten wieder weg-
genommen.

Das Werkeln der Gesundheitsministerin
macht einen nur sprachlos!
Die Rahmenbedingungen für Investitionen

MdB Dr. Ralf Brauksiepe, Vater zweier Kinder.

„Die länderbezogenen Ergebnisse der
PISA-Studie zeigen, dass die Union mit
ihrer Bildungspolitik richtig liegt. Eine
Schulreform muss gerade in NRW das För-
dern und Fordern gleichermaßen in den
Mittelpunkt stellen. Wir brauchen ein stär-
ker leistungs- und begabungsorientiertes

Schulwesen. Es muss der Grundsatz gel-
ten: Nicht jedem das Gleiche, sondern je-
dem das Seine. Das dreigliedrige Schul-
system muss gestärkt werden. Wo immer
nötig, müssen Angebote für die Ganztags-
betreuung von Schülern bereitgestellt bzw.
ausgebaut werden.”

Rot/Grün und PISA
Hätte Rot/Grün in Düsseldorf in
der Vergangenheit nicht unter
anderem folgende CDU-Anträge
abgelehnt, wären die schulischen
Aussichten unserer Kinder jetzt
schon wesentlich besser:

� Unterrichtsgarantie
(CDU-Antrag 1999 und 2000)

� Lehrerausbildung reformieren
(CDU-Antrag 1998)

� Qualitätssicherung und
vergleichbare Prüfungen und
Abschlüsse
(CDU-Antrag 1997)

� Selbständige Schulen
(CDU-Antrag 1997)

� Bedarfsgerechte Ganztags-
angebote
(CDU-Antrag 1996)

� Hochbegabtenförderung
(CDU-Antrag 1996)

Arbeitskreis für Schulen, Kultur
und Sport der CDU Herdecke

haben sich in den vergangenen vier Jahren
nicht verbessert, sondern verschlechtert.

Die Eingliederung der Ausländer ist nicht
vorangekommen, einer verstärkten Einwan-
derung wird das Wort geredet, ohne Rück-
sicht auf die hohen Arbeitslosenzahlen.

Schließlich wurden uns die erschrecken-
den Ergebnisse der Bildungspolitik in den
zu lange von der SPD geführten Bundes-
ländern durch PISA vor Augen geführt.

Eine Regierung, die innerhalb von vier
Jahren 8 Minister auswechseln mußte,
kann natürlich keine gute Arbeit geleistet
haben. Diese Arbeit endet mit dem krampf-
haften Bemühen in den letzten Tagen vor
der Wahl mit Hilfe der Hartz-Kommission
die Arbeitslosen effektiver auf die zu we-
nigen Arbeitsplätze zu vermitteln.

In dieser verfahrenen Situation muß ein
Neuanfang gemacht werden! Die CDU ist

dazu bereit. Der erfahrene und erfolgreiche
Ministerpräsident Edmund Stoiber und die
Vorsitzende der CDU, Angela Merkel sind
die Gewähr für den Erfolg! Was sind un-
sere Ziele?

� Wir stehen für einen kraftvollen Auf-
schwung

� Wir stehen für bessere Bildung
� Wir stehen für gerechte Steuern
� Wir stehen für mehr Sicherheit
� Wir stehen für einen stabilen Sozial-

staat
� Wir stehen für Stärkung der Familien
� Wir stehen für eine verlässliche Außen-

politik

Das sind 7 gute Gründe CDU zu wählen!
Nähere Einzelheiten zu unserem Pro-
gramm senden wir Ihnen gern zu, Sie kön-
nen uns auch ansprechen oder im Internet
(www.CDU.de) bei uns vorbeischauen.
Ludger Sauerwald,Vorsitzender der CDU
Herdecke

Warum diesmal CDU wählen

MdB Dr. Ralf Brauksiepe,
Ihr Kandidat für die Bundestagswahl:
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„Wir alle wissen, dass sich die Städte in ei-
ner katastrophalen Finanznot befinden. Hier
ist schnelles Handeln der Bundes- und Lan-
despolitik gefordert.

Als Landrat werde ich konsequent alle Aus-
gabenposten auf den Prüfstand stellen.
Der Kreis darf nur solche Aufgaben wahr-
nehmen, die er besser erfüllen kann als die
Städte.

Der Kreis muss auch in den Bereichen der
Wirtschaftsförderung, insbesondere durch die
Stärkung des Mittelstandes und Einzelhan-
dels, verstärkt aktiv werden. Es ist wichtig,
dass Kreis und Städte die Voraussetzungen
schaffen, junge Menschen und Familien an
den Ennepe-Ruhr-Kreis zu binden. Dies for-
dert die Schaffung von attraktiven Arbeitsplät-
zen und preisgünstigem Wohnraum.”

Rainer Kaschel,
Ihr Kandidat bei den Landratswahlen:

im Rahmen des NRW-Programms „Gemein-
sam gegen Rechtsextremismus“

Die Albert-Schweitzer-Schule zeigte beson-
deres Interesse am Vorschlag der CDU, für
Herdecker Schüler Zeitzeugen und Zeitzeichen
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft
und des zweiten Weltkrieges lebendig zu ma-
chen, da dieses Thema gerade im Unterricht
behandelt wurde.

Wir konnten einen Zeitzeugen aus Syburg ge-
winnen, der als junger Feuerwehrmann diese

 „Sicherheit für Kinder
im Straßenverkehr

erhöhen!“

Unter diesem Motto steht eine Anregung der
Herdecker CDU, im Stadtgebiet, an Straßen
und Plätzen mit Gefahren für Kinder, Kinder-
figuren aufzustellen, die ins Auge stechen und
so zu vorsichtiger Fahrweise ermahnen.

Die ersten vier Muster warten auf die Geneh-
migung der Stadt zum Aufstellen an den Kin-
dergärten Zeppelinstrasse und Wallstrasse.
Für weitere Kinderfiguren werden noch Spon-
soren gesucht.

Die Federführung der Aktion liegt in den Hän-
den von Frau Marie-Hélène Gauthier-Klinken-
berg, Mitglied der CDU Ratsfraktion.

Wichtige Info!
Der neue CDU-Arbeitskreis „Finanzen-
und Wirtschaftsförderung“ wurde ge-
gründet, um die Finanzen der Stadt
und anderer städt. Institutionen auf-
zuarbeiten und die Wirtschaftsförde-
rung aktiv zu unterstützen.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger
– auch parteiunabhängig – können
gerne mitarbeiten; Denkanstöße sind
immer willkommen.

Ansprechpartner:
C.A. Thomashoff
Goethestr. 29
58313 Herdecke
Telefon: 33 23 (privat)

60 11 73 (dienstlich)

Rückblick auf zwei Aktionen der CDU Herdecke
Zeit in Herdecke erlebte. Bei seinem Treffen
mit einer Schulklasse, im Mai dieses Jahres,
sprach er die Jugendlichen sehr fesselnd und
aktualitätsbezogen an. Die Schüler zeigten ihr
Interesse durch gespannte Aufmerksamkeit
und viele ergänzende Fragen. Obwohl das
Programm jetzt abgeschlossen ist, bleibt der
Kontakt zwischen dem Zeitzeugen und der
Albert-Schweitzer-Schule erhalten, denn wei-
tere Veranstaltungen sind bereits geplant.

Am 2. Oktober 2001 lud die Junge Union zu
einem Vortragsabend in die Aula des Fried-

rich-Harkort-Gymnasiums. Herr Martin Bor-
man jun., der älteste Sohn des Sekretärs von
Adolf Hitler, berichtete über die Themen Ge-
walt und Krieg. Die besonderen Umstände
des zweiten Weltkriegs sowie das Handeln
der damaligen Täter wurden durch seine Er-
klärungen lebendig. Er beantwortete unter
anderem auch Fragen der Zuhörer zum
Einfluss dieser Erlebnisse auf seinen späte-
ren Lebensweg und sein heutiges Engage-
ment für die Aufarbeitung dieser Zeit und für
den Frieden.
Marie-Hélène Gauthier-Klinkenberg


